Transgender-Workshop

4-5 Workshopleiterinnen:

Willkommen bei unserem Transgender-Wochenend-Workshop! Wir sind Jo-Anne, Jennifer, Diaphenia, Debbie und Magenta und wollen Euch heute morgen gleich mal ein paar wichtige Styling- und Behaviour-Tipps für Euer erstes Girls-Night-Out geben, o.k.?

Rasur

Ich selber bin von der Verwendung von Enthaarungscreme wieder abgekommen und mache es nun so: zuerst benutze ich einen Langhaarschneider, um die langen Haare auf eine Länge zu stutzen, die der Elektrorasierer problemlos erfassen kann. Danach rasiere ich elektrisch. Jetzt ist es wichtig zu wissen, daß die durch das Rasieren gereizte Haut etwas anschwillt und es daher unmöglich macht, die Haare wirklich so kurz zu schneiden, wie ich das gene möchte. Also heißt es nun warten, ich kann mir zum Beispiel währenddessen die Nägel lackieren. Nach etwa 30 Minuten ist es nun möglich, mit dem elektrischen Rasierer fast alle Haare zu erwischen. Jetzt könnte es sein, daß wegen der Reiberei mit der Scherfolie die Haut etwas spannt oder brennt. Rasierwasser ist natürlich tabu, weil es parfümiert ist. Also heißt es, wieder etwas zu warten. Nach weiteren 30 Minuten ist es dann möglich, alles was dann noch fühlbar ist mit einem Naßrasierer, allerdings ohne Wasser oder Rasierschaum, einfach von der Haut zu kratzen. Die ganz gründlichen, wie ich es bin, können das 15 Minuten später wiederholen, eine gute Gelegenheit um währenddessen zu entscheiden, was man anziehen will.

Tucking. 

oder: wie verstecken wir „ihn“?

Das gesamte Areal sollte zur Vorbereitung (vorsichtig) rasiert werden, ansonsten kanns ziemlich weh beim Entfernen der Pflaster tun. Außerdem wird 2,5cm breites medizinisches Klebeband (z.B. Hansaplast Classic) benötigt.

Nachdem der Bereich rasiert wurde, wird der Penis nach unten in der Mitte des Hodensacks plaziert.

Dann werden die beiden losen Enden des Hodensacks über die Penisbasis gelegt sodaß sie übereinander liegen und mit einem ca. 5cm langen Stück Klebeband fixiert.

Jetzt kann der Penis nach oben ins Innere des Körpers geschoben werden und wieder mit der Haut des Hodensacks etwa 1cm tiefer gesichert werden. Wenn die Enden des Klebebandes etwas nach oben gezogen werden wird die angestrebte Form besser.

Nun können auch die Hoden nach oben vorsichtig ins Innere gedrückt werden und anschließend die restiche Haut des Hodensacks mit 2 ca. 20cm langen Streifen Klebebandes über Kreuz gesichert werden. Die Klebestreifen sollten kurz vor dem Analring beginnend nach oben gezogen werden. Darauf achten, daß eine ausreichen große Öffnung verbleibt, um den Penis nach außen schieben zu können, ansonsten wirds mit'm Pipi schwierig... ;-) Die Öffnung aber nicht zu groß werden lassen, ansonsten wird alles nicht an seinem Platz gehalten. Mit etwas Übung kann eine Form erreicht werden, die dem "Original" recht nahe kommt. Es entsteht dabei ein leichter Hügel über dem Schambein, der nur unwesentlich größer als der von Frauen ist.

Sprechtechniken der Frauen für Männer

(Aus einem Seminar von Wendy Parker)


 

Wenn wir als Frauen ausgehen, sind wir alle bemüht, nicht aufzufallen. Was aber zu Entdeckung führen kann, ist unsere Stimme. Darum möchten wir Euch einige Techniken vorstellen, wie man in weiblicher Weise sprechen kann.

1. Tonhöhe und Modulation

Ein wichtiger Rat: Höher zu sprechen ist nicht immer besser für uns. Tatsächlich wird eine tiefe Frauenstimme als sexy empfunden. Konzentriere Dich nicht so sehr auf die Tonhöhe, sondern eher auf die Klangfarbe. Man kann das tun, indem man die Sprache sanfter klingen lässt und die Stimme gleichsam in den Kopf verlegt statt in den Brustkasten. 

2. Modulation

Weibliches Sprechen sollte musikalischer Art sein. Darum sind - wie in der Musik - Melodie und Rhythmus wichtige Bestandteile Deines Sprechens. Selbst Pausen spielen eine Rolle. Falls Du dazu neigst, schnell zu sprechen und Endungen zu verschlucken, dann sprich langsamer. Frauen dehnen in manchen Dialekten die Vokale, Männer kürzen sie eher.

3. Betonung und Inhalt

Bemühe Dich, Endungen eines Satzes so zu betonen, als wenn Du eine Feststellung in eine Frage einmünden lässt. Frauen verbergen oftmals ihre Meinung in einer Behauptung, welcher eine Nachfrage folgt: "Es ist schrecklich kalt - nicht wahr?" "Die haben eine gute Mannschaft - sind Sie nicht auch der Meinung?". Weiter steigern Frauen ihre Aussagen: "Sie hat wirklich ein wunderbares Kleid an." "Heute ist es aber unglaublich heiß." Darum sollte man sich für eine mehr "weibliche Sprache" einige neue Eigenschaftswörter zulegen, wie etwa: wundervoll, herzig, usw.

4. Körpersprache

Dies ist ein wichtiges Element bei unseren Bemühungen, sich als Dame zu präsentieren und kann die allgemeine Echtheit unseres Verhaltens verstärken. Ein Ratschlag: Sprich häufiger mit Gestikulation. Gebrauche dabei die Hände, halte aber die Ellbogen dicht am Körper und die Knie eng nebeneinander. Männer beanspruchen meist einen größeren Raum in ihrem Umfeld, während Frauen eher eine nicht-aggressive Position einnehmen, besonders wenn sie sitzen. Frauen zögern aber auch weniger, sich einander zu berühren, etwa die Schulter oder den Ellbogen der Partnerin anzufassen, besonders dann wenn sie Sympathie und Bestätigung vermitteln wollen. Zum Schluss: ein freundliches Lächeln wirkt immer weiblich, verhalte Dich stets höflich und zuvorkommend.

5. Sprachinhalte

Frauen neigen dazu, in einer Unterhaltung zu bekräftigen, was schon gesagt wurde und bemühen sich weniger darum, das Gespräch in ihre Hand zu bekommen. Gute Unterhaltung bedeutet ja auch, ein guter Zuhörer zu sein. Frauen sind eher "aktive Zuhörerinnen", was aber große Aufmerksamkeit verlangt. Wenn Männer still sind, andere reden lassen, dann meist deswegen, um in dieser Zeit zu überlegen, welches Argument sie selber bei nächster Gelegenheit einbringen wollen! Man hat sogar behauptet, für den Mann bestehe ein gutes Gespräch darin "Monologe abzuwickeln vor Zeugen". 

Oftmals wird bei Treffen von Transvestiten auch darüber gesprochen, wie reich oder einflussreich jemand in seinem Beruf ist. Dies ist aber kein weibliches Gesprächsthema. Männer sprechen mit anderen Männern über Geschäfte und Beruf, Frauen unterhalten sich über Menschen, Beziehungen und besonders das Verhältnis zu anderen Frauen. Deswegen verändern sich Gesprächsinhalte in "gemischten Gruppen."

Transsexuellengesetz
Und schließlich, wenn es bei Euch richtig ernst werden sollte, habe ich noch ein paar juristische Hinweise für Euch:

Im Gesetz über die Änderung der Vornamen und die Feststellung der Geschlechtszugehörigkeit in besonderen Fällen, vulgo: Transsexuellengesetz  (TSG)

vom 10. September 1980 heißt es unter:

§ 1 Voraussetzungen. (1) Die Vornamen einer Person, die sich auf Grund ihrer transsexuellen Prägung nicht mehr dem in ihrem Geburtseintrag angegebenen, sondern dem anderen Geschlecht als zugehörig empfindet und seit mindestens drei Jahren unter dem Zwang steht, ihren Vorstellungen entsprechend zu leben, sind auf ihren Antrag vom Gericht zu ändern, wenn

1. sie Deutscher im Sinne des Grundgesetzes ist und

2. mit hoher Wahrscheinlichkeit anzunehmen ist, daß sich ihr Zugehörigkeitsempfinden zum anderen Geschlecht nicht mehr ändern wird, und

3. sie mindestens fünfundzwanzig Jahre alt ist.
Anmerkung:: § 1 Abs. 1 Nr. 3 des TSG ist mit Art. 3 Abs. 1 des Grundgesetzes unvereinbar und nichtig. - Beschl. d. BVerfG v. 26.1.1993 - BvL 38/92 u.a. - (BGBl. I S. 326)

